
Kantonal-bernischer Gewerbeverband

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Die Berner Woche

Band (Jahr): 35 (1945)

Heft 18

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-644456

PDF erstellt am: 22.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-644456


KANTONAL-BERNISCHER GEWERBEVERBAND

m

/ )je Tagung der ordentliche» General-
^Sammlung stand unter einem günstigen
Stern. Das nah bevorstehende Ende der
Kriegswirren wirkte stimulierend und die
Begrüßungsansprache des Verbandspräsi-
denten Hans Müller gab der Hoffnung
auf einen baldigen Frieden eindeutig Aus-
druck. Sei» Willkommensgruss an die Ge-
werbler, und sein Dank im Namen des

heroischen Gewerbeparlaments' an die
Kollegen von Lys® für ihren flotten Emp-
fang, schuf von Anfang an die richtige
Stimmung. Der Präsident der Sektion Lyss
hiess im Namen seines Verbandes die De-
legierten und Gäste willkommen.

Nachdem die ordentliche Generalver-
Sammlung die Jahresrechnung und den
Voranschlag für das Jahr 1945 gutgeheis-
gen und durch Abstimmung Hans Müller
für weitere vier Jahre als Präsidenten
bestätigt hatte, wurden weitere drei Mit-
glieder in den Ausschuss gewählt. In der
Beschlussfassung über den Ankauf einer
Verbandsliegenschaft in Burgdorf, die

Die bernischen Gewerbler folgen aufmerksam den Ausführungen über das Jahresergebnis

Ratifikation des Kaufvertrages und über
die Kreditverteilung wurde Einstimmig-
keit erzielt.

Nach der Abwicklung des geschäft-
liehen Teiles referierte Nationalrat Dr.
Paul Gysier, Präsident des Schweiz. Ge-
Werbeverbandes Zürich, über das Thema:
«Die gewerblichen Postulate der unmittel-
baren Nachkriegszeit». Seine Mahnworte
gipfelten in den Ausführungen, dass sich
der Gewerbestand eindeutig und ge-
schlössen zu den gefassten Richtlinien des
Verbandes bekennen soll und in Fragen
des Fähigkeitsausweises in keiner Weise
Konzessionen einräumen darf. Nur Quali-
tät kann das Gewerbe erhalten, und wer
sich nicht dazu bekennt, eine sichere Basis
zu schaffen, auf welcher das Gedeihen

der Musik marschiert der wirklich reeller Leistung gesichert er-
Gewerbeverband durch Lyss

scheint, der wendet sich gegen den eigenen
Stand. Private Initiative, qualitative Lei-
stung und die Freiheit des Handelns bil-
den die Grundpfeiler des gewerblichen
Gedeihens.

Seine Ausführungen wurden lebhaft
begrüsst, und Präsident Hans Müller
sprach im Namen des kantonalbernischen
Gewerbeverbandes Dank und die Zusiche-
rung aus, das® der bernische Gewerbever-
band einig und geschlossen für die ge-
fassten Postulate einstehen werde. Sein
Schlusswort galt, den Nachkriegsproblenvm
und dem Wunsch, das Vaterland geschützt
und gesichert zu wissen. Nach dem Ab-
singen der Nationalhymne marschierte
der Kantonalbernische Gewerbeverband
geschlossen mit Musikbegleitung zum
Mittagsbankett. dok.

ür.P *!** Schweiz. Gewerbeverbandes, Der Präsident des kantonai-bernischen Gewerbever-.
ysler.sprichtüber die Nachkriegsprobleme bandes, Hans Müller, hält die Eröffnungsansprach e

„Das Empfangskomitee an der Arbeit"
(Photos E. Thierstein)

/ )is Lsgung à orâentlicksn vsnsrsl-
^rsammlung stanâ unter einem günstigen
Stern, Oss nak bsvorsteksnâe Onâe âer
Krisgswirren wirkte sàulisrsnâ unâ à
LsgrüWungsanspracke âes Verbsnäspräsi-
àenten »ans Müller gab à Nokknung
suk einen balâigsn prieâen sinâsutig às-
druck. Là> lVIIIKommsnsgruss an à Vs-
wsrblsr, unâ sein Dank à Namen âes

dermscken Vswerbeparlaments an à
Kollegen von Oz«s kür ikrsn klotten Nmp-
kmg, sekuk von A.nkang an âie ricktigs
Stimmung, ver prâsiâsnt âsr Sektion Ozrss

diess im Namen seines Verdanâss âie Os-
wgiertsn unâ Oäste willkommen.

Mokâem âie orâentlicks Vsnsrslvsr-
-smmlung à lskrssrscknung unâ âsn
Vorsnsoklag kür âas lakr 194S gutgskeis-
sen unâ âurck Abstimmung Nans Müller
kür weitere vier ladre als prâsiâenten
bestätigt datte, wurâsn weitere ârsi Mit-
gUsâsr in âsn ^ussckuss gswäklt. In âsr
Lêsodlurskassung über âsn Ankauk einer
Verdsnâslisgensckakt in Nurgâork, âie

Ois bsrniscksn Lsverblsr folgen aufmerksam clsn àssûkrungsn über lias iotirssergsbnis

Natikikation âes Kaufvertrages unâ über
âie Kreâitvertsilung wurâe Einstimmig-
keit erhielt.

Naod âsr Abwicklung âes gesodskt-
liedsn îeiles rskerisrte Nationalrat Or.
Paul Visier, prâsiâsnt âes Sckwsic. Ve-
wsrbsverbanâes 2üricb, über âas Idems:
«vis gswerblicksn poàiats âsr unmittsl-
baren Nacbkriegscsit». Leins Madnworte
gipfelten in âen A.uskUdrungsn, âass sied
âsr Qswsrbsstsnâ einâsutig unâ gs-
sodlossen su âsn gskssstsn Nicktltnisn âes
Vsrbsnâes bekennen soll unâ in prägen
âes pskigkeitsausweises in keiner IVeise
Concessionen einräumen âark. Nur (ZuaU-
tät kann âas Vswsrds srdalten, unâ wer
sied niedt âacu bekennt, sine sickere Oasis
cu sekakksn, suk wslcder âas Veâeiken

lier tvtvslil marsciiiert der wirkliek reeller làtung gesickert er-
Lsvsrbevsrband clurcli i./ss

scdeint, âer wenâst sick gegen âsn eigenen
Ltanâ. private Initiative, qualitative Osi-
stung unâ âie prsidsit àss .Nanâelns bil-
âsn âie Vrunâpkeilsr âes gswerblicken
Veâeidens.

Leins Ausküdrungen wurâsn lebdakt
bsgrüsst, unâ prâsiâsnt Nans Müller
sprack im Namen âes kantonslbsrniscdsn
Vewerdeverbsnâss Oank unâ à 2usicke-
rung aus, âass âer bsrniscds vewerbsver-
banâ einig unâ gsscdlosssn kür âie ge-
fassten postulats sinsteden wsrâs. Lein
Sodlusswort gait âen Nsckkriegsprodlemen
unâ âem lVunscd, âas Vaterlanâ gssckütct
unâ gesickert cu wissen. Nack âem A.K-
singen âsr Nationslkznnne msrsckierte
âsr Ksntonalbsrniscke Vewsrdeverbsnâ
gsseklosssn mit Musikbegleitung cum
Mittagsksnkstt. âok.

Lckveîc. Lsverbevsrbandss, Oer Präsident des kantonal-bsi-niseken Levsrbever-
i^t.îpriàvberdisklockllriegsproblems bandes, lions Aiv»sr, kält âie ^röfsnvngsanspracks

„Oos Lmpfangskomitss on der Arbeit"
(pkotos k. 'skiei'zteîn)
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